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Jumpfer Schneggebiirger,
unseres Wissens die älteste Radiohörerin der Schweiz.

Leider ist sie seit über zehn Jahren gänzlich taub.

Der
grosse Erfolg

Der Dichter Flöthenbein schickte
vor 6 Jahren 356 seiner Dichtungen
an Redaktor X. in «Kommission».

Da mit diesen Gedichten aber
nichts anzufangen war, so hat Redaktor

X. diese Gedichte im Frühling als
Makulatur verkauft.

Dichter Flöthenbein verklagte ihn

Wiener
Café la. Wiener

BERN Küche!

dann wegen Unterschlagung und
Redaktor X. wurde tatsächlich zu 900

Franken Entschädigung verurteilt.
Das Ergebnis ist dass Redaktor

X. von allen Seiten mit Gedichten
überlaufen wird.

Geschäftsreise
Komme ich da mit meinem Auto,

einem Kleinwagen, zu einem Bekannten

auf dem Lande. Da ich am
Verkauf eines solchen Kleinwagens
Interesse habe, führe ich den Wagen
meinem Bekannten vor, nenne ihm
alle Vorzüge des Autos und mache

ihm so recht den Mund wässerig. Ich
frage ihn dann nachher, ob er nicht
Lust hätte, auch ein solches Auto
anzuschaffen, worauf er meint:

«Jä wäsch, wenn i denn es Auto
will, will ich denn grad e richtigs!»
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